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	 Evangelischer 

   Gemeindebote

Adventszeit - Zeit der offenen Türen 

Berichtet
Der Kindergarten feiert
Geplant:
Die Harpertshäuser 
Kirche soll renoviert werden
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Liebe Leserin und lieber Leser,

nun hat das Festjahr zum Reformationsjubiläum am 31. Oktober begonnen. Mit der 
Gemeindefahrt im Juli, der Otmar-Alt-Kunstausstellung und den Glaubensabenden 
im Frühjahr haben wir uns schon etwas darauf eingestellt. 

Aber jetzt starten wir durch: Gleich zu Beginn des neuen Jahres 
gibt es eine „Expediton zur Freiheit“: Freiheit, Glaube, Gnade 
wollen wir in den Gottesdiensten, in Kleingruppen sowie in dem 
gleichnamigen Buch entdecken. Und dann fahren wir zum gro-
ßen Luther-Pop-Oratorium in die SAP-Arena nach Mannheim. 
Dort warten fetzige Musik und eine spannende Geschichte auf 
uns.

Am 31. Oktober feiern wir - und nächstes Jahr ist er wirklich 
auch schul- und arbeitsfrei - den Reformationstag. Das Ent-
scheidende ist aber: Was heißt es für Sie, evangelisch zu 
sein? Was bedeutet die Reformation heute? Ich würde mich 
freuen, wenn wir darüber ins Gespräch kommen würden. 

Aber wir feiern nicht nur die Reformation, sondern auch das 150-jährige Jubiläum 
der Harpertshäuser Kirche. Darum soll sie auch 2017 renoviert werden, und dann 
gibt es endlich wieder einmal ein Kirchfest in Harpertshausen - hoffentlich mit vie-
len, die mitanpacken, und vielen, die kommen und mitfeiern.

Nun wünsche ich Ihnen eine besinnliche Adventszeit mit den dazu nötigen Pausen 
sowie ein Weihnachtsfest, das Sie und Ihre Lieben froh macht!

Ihr Pfarrer Ulrich Möbus

10 
„Jenseitskisten“ gestalteten die Kon-
firmanden bei einem Konfi-Samstag 
zum Thema „Leben und Tod“.
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Am Kerbumzug 
beteiligten sich 
dies Mal auch 
die Kindergar-
tenkinder, denn 
in diesem Jahr 
gab es viel zu 
feiern - unter an-
derem 50 Jahre 
Evangelischer 
Kindergarten 
Altheim. 

9
Mit viel Andacht und Ernst lernen 
die Konfi-4-Kinder  die Bedeu-
tung von Brot und Wein des Heili-
gen Abendmahles kennen.

In der Adventszeit 
laden wir ein, Ruhe und Besin-
nung, aber auch Vorfreude und 

Freude zu erleben.Fr -

Offene
Kirche

10 - 19 Uhr
in Altheim täglich, 

in Harpertshausen Fr - So

3

Diesem Ge-
meindeboten 

liegen 
Tütchen für 

eine Geldspen-
de von Brot für 

die Welt bei. 

Diese können 
Sie gerne im 

Pfarramt abge-
ben und auf Wunsch erhalten Sie 

eine Spendenbescheinigung.
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Gemeindeleben

Zu Weihnachten bieten wir viele verschiedene 
Gottesdienste an:

... für Kinder und Familie
Weihnachtsgottesdienst 

des Kindergartens
am 22. Dezember um 17 Uhr

Krippenspiel-Gottesdienst
am Heiligen Abend 

um 16 Uhr in Altheim

Familien-Gottesdienst 
mit kl. Krippenspiel

am Heiligen Abend um 17 Uhr
 in Harpertshausen

... ruhig und besinnlich
Christmette 

am Heiligen Abend 
um 22.30 Uhr 

in Altheim

... feierlich
Weihnachts-

festgottesdienst
am 1. Weihnachts-

feiertag 
um 9 Uhr 

in Harpertshausen
	

um 10.15 Uhr in Altheim

... fröhlich und flott
Swinging Christmas

mit der MUSICAL FACTORY
am 2. Weihnachtsfeiertag um 19 Uhr in Altheim

Wir wünschen  Ihnen allen, liebe Leserinnen und liebe Leser, 

ein frohes Weihnachtsfest.
Im neuen Jahr möge Gottes Segen  Sie begleiten.

Auf ein Wort

Es schreibt 
Ihnen Kerstin 

Groß, Pfarrerin 
in Münster

Liebe Leserinnen und 
liebe Leser!

„Macht hoch die Tür, die Tor 
macht weit; es kommt der Herr 

der Herrlichkeit ...“. Viele Ad-
ventslieder erzählen davon, 

dass Gott in unsere Welt kommt. 
Bei so manchem adventlichen 

Brauch spielt die Tür eine 
besondere Rolle, wie z.B. dem 

Adventskalender. Bis zum Weih-
nachtsfest überrascht er uns täg-

lich mit kleinen Geschenken. Bis er das 
jeweilige Geheimnis aber preisgibt, erfüllt 

das Adventstürchen seinen Zweck: Es 
versperrt den Blick auf die Überraschung 

und trennt uns davon. 
Was hier im Kleinen so leicht klingt, das 

wiegt bei manchen verschlossenen Türen 
schwerer. Ich denke da zum Beispiel an 
verschlossene Türen, die 

Menschen den Zugang zu 
einem sicheren Leben ver-

wehren. Oder an verschlos-
sene Türen im alltäglichen 
Leben, wo bspw. ein Streit 

den Kontakt abbricht, wo 
die Tür zur Berufswelt 

verschlossen bleibt. Ver-
schlossene Türen können 
Angst machen, wenn sie 

das Gefühl vermitteln, 
ausgeschlossen zu werden. 

Geöffnete Türen wirken 
dagegen einladend. Zwar 

ist nicht immer gesagt, 
dass hinter jeder offenen 

Tür sofort das große Glück 
wartet. Manchmal liegt da-

hinter erst einmal ein neuer, 
unbekannter Weg, von dem 

nicht sicher ist, wohin er 
führt. Offene Türen aber 

lenken den Blick auf neue 
Möglichkeiten und Perspek-

tiven.

Das ist die Erwartung und die Sehnsucht, 
die sich für mich besonders mit dem Ad-
vent verbinden: Gott kommt in dem Kind 

in der Krippe in unsere Welt. 
Er wendet sich uns zu und öffnet so seine 
Tür, die niemand mehr schließen kann. 
Durch Jesus Christus ist uns zugesagt: 
Gottes offene Tür bedeutet für uns etwas 
Gutes, nämlich das Versprechen, dass 
er bei uns ist und uns Perspektiven für 
das Leben eröffnet – Hoffnungswege, auf 
denen er uns begleitet, sogar über den 
Tod hinaus. 
Dass sich Menschenherzen öffnen für 
diese gute Nachricht, das ergibt sich für 
mich aus der Zusage, auf die der Advent 
zusteuert: Mit der Geburt Jesu ist und 
bleibt Gottes Tür für uns offen. Deshalb 
können wir offen sein für Gott und für an-
dere, so wie es uns Psalm 24 im Advent 
auch zuruft: „Machet die Tore weit und 

die Türen in der Welt hoch, 
dass der König der Ehre 
einziehe.“ Wir sollen Türen 
öffnen – unsere eigenen Her-
zenstüren, damit wir die frohe 
Botschaft Gottes empfangen 
und an andere weitergeben 
können. 
Ein Gedicht von Carola 
Moosbach mit dem Titel 
„Advent vielleicht“ drückt 
diese adventliche Sehnsucht 
besonders gut aus: 
In diesem Sinn wünsche ich 
uns offene Herzen für die 
neuen Wege, die sich hinter 
dem Horizont auftun und die 
mit dem Kind in der Krippe 
ihren Anfang nehmen. 

Eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit
wünscht

Ihre Pfarrerin 
Kerstin Groß

„Das wäre schön 
auf etwas hoffen können

was das Leben lichter macht 
und leichter das Herz

das gebrochene ängstliche
und dann den Mut haben die 

Türen weit aufzumachen
und die Ohren und die Au-
gen und auch den Mund

nicht länger verschließen.
Das wäre schön

wenn am Horizont Schiffe 
auftauchten 

eins nach dem anderen
beladen mit Hoffnungsbrot 

bis an den Rand
das mehr wird immer mehr 

durch Teilen.
Das wäre schön

wenn Gott nicht aufhörte zu 
träumen in uns

vom vollen Leben in einer 
Zukunft für alle

und wenn dann der Him-
mel aufreißen würde ganz 

plötzlich
neue Wege sich auftun hin-

ter dem Horizont
Das wäre schön.“
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Reformationsjubiläum

„Zur Freiheit hat uns Chris-
tus befreit! So steht nun fest 
und lasst euch nicht wieder 
das Joch der Knechtschaft 
auflegen!“
 

„Freiheit!“ Dieser Gedanke 
ist die ganze Leidenschaft 
Martin Luthers: frei sein von 
einengenden Strukturen, 
falschen Gottesbildern und 
zerstörerischen Ängsten. 
Die unbändige Sehnsucht nach Freiheit 
wird für den kämpferischen Theologen 
zur Keimzelle der Reformation – und da-
mit zum Beginn einer neuen Zeit. 

Die „Expedition zur FREIHEIT“ lädt zu 
einer einzigartigen Entdeckungsreise 
ein: mitten hinein in diese inspirierende 
Welt der Reformation und die Kunst der 
„Erneuerung“. Vor allem aber zeigt sie, 
wie aktuell Luthers Freiheitsliebe heute 
noch ist und wie man den eigenen „Ge-
bundenheiten“ mutig auf die Schliche 
kommen kann. 

Anhand biblischer Erzählungen, kluger 
Glaubenstexte und biographischer Kurz-
geschichten lernen Sie in 40 Tagen die 
Kerngedanken Martin Luthers und seiner 
Wegbegleiter kennen und machen sich 
dabei auf einen anregenden Weg zum 
Geheimnis geistlicher Freiheit.

Die Expedition hat drei Be-
standteile, die man nicht 
zwingend, aber möglichst 
gemeinsam wahrnimmt:

In 40 Tagen durch das 
Buch von Fabian Vogt und 
Klaus Douglas - das sind 
pro Tag ca. 5 Seiten, also 
ca. 20 - 30 Minuten.

6 Gottesdienste, die mit 
neuen Liedern und tollen Predigten ins-
pirieren.

6 Kleingruppenabende, bei der die 
großen Themen wie Freiheit, Gnade, 
Glaube, Jesus Christus vertieft und auf 
ihre Bedeutung für unser Leben hin ab-
geklopft werden.

Beginn ist in der zweiten Woche des 
	 neuen Jahres mit 

einem Info-Abend am 
9. Jan. und dem 

Startgottesdienst am 
15. Januar 2017.

Ansprechpartner: 
Pfr. Ulrich Mö-
bus, Tel. 06071/ 
4969101.

201715
17

Kirchrenovierung

Die schöne, unschöne Harpertshäuser Kirche
Das Gotteshaus in Harpertshausen braucht 

dringend eine Renoverung

Seit Kurzem gibt es 
auch in Harpertshau-
sen einen Taufbaum, 

hergestellt von der Fa. 
Schramm. Der Tauf-

baum will deutlich ma-
chen, was Taufe auch 

bedeutet: Dazugehören 
und berufen „fruchtbar“ 

zu leben.

Er wird einen Festgottes-
dienst mit der Kirchenlei-
tung und vielen  feiernden 
Harpertshäusern, Althei-
mern und anderen Gästen 
geben - und zum anderen 

ein Kirch- und Ernte-
dankfest in und um 
die Kirche. Und viel-
leicht beteiligt sich die 
Kirche erstmals - seit 
langem - am Kerbum-
zug. 

Sie können mithelfen, 
das Jubiläum zu fei-
ern. Zum einen: Kom-
men Sie zum Fest und 
feiern mit! Oder hel-

fen Sie auch beim Aufbau oder bei den 
Diensten!

Und zum anderen können Sie uns durch 
eine Spende helfen, die Renovierung 
finanziell zu stemmen. Oder haben Sie 
eine andere Idee, dann lassen Sie es 
uns wissen.

Wie auch immer: 
Wir freuen uns auf 

Sie! Mö

Die Harpertsähuser Kir-
che ist ein wunderschö-
nes Kleinod, wie Auswär-
tige und Einheimische 
wissen. Aber sie hat 
auch ein paar unschö-
ne Ecken, schließlich 
ist die letzte Re-
novierung schon 
30 Jahre her. Nun 
wird es Zeit, dass 
nicht nur Ecken, 
sondern vor al-
lem Wände und 
Decke gestrichen 
werden, vielleicht 
auch das Gebälk und das 
Gestühl. 
Wie umfangreich die Arbei-
ten werden, das wird derzeit 
im Kirchenvorstand in Zu-
sammenarbeit mit der Kir-
chenverwaltung und einem 
Architekten beraten und 
auch entschieden. 

Wenn „nur“ die Wände und 
die Decke gestrichen wer-
den, werden Kosten von 50 - 60.000 € 
auf die Kirchengemeinde zukommen.

Geplant sind die Maßnahmen für das 
nächste Jahr, hoffentlich Frühjahr - Som-
mer. Auf jeden Fall soll im September 
alles abgeschlossen sein, so dass dann 
gefeiert werden kann. Schließlich gilt es 
2017 nicht nur das Jubiläum 500 Jahre 
Reformation zu begehen, sondern auch 
150 Jahre Evangelische Kirche Har-
pertshausen. 1866 wurde mit ihrem Bau 
begonnen, und 1867 die Kirche fertigge-
stellt. Das gilt es zu feiern.

Wer genauer 
hinschaut, 

der sieht an 
vielen Ecken 

und Enden: 
Die Harperts-
häuser Kirche 

muss dringend 
renoviert wer-

den. Die Bilder 
zeigen eine 

Wandecke, das 
Gebälck der 

Empore sowie 
die Decke. .
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Gemeinsame Gemeindefahrt
zum Reformationsjubiläum

Sa 11. Februar SAP Arena Mannheim

Infos unter gott-feiern.de sowie in den 
Pfarrämtern: Altheim (06071 4969100), Epperts-
hausen (06071 36899), Münster (06071/ 31311) - 
Anmeldung: Ev.Pfarramt Altheim.
Begrenztes Kontingent an Karten, daher bitte 
schnellstmögliche Anmeldung - spätestens zum 
Anmeldeschluss: 5.12.2016.
Kosten: 59 € für Bus, Musical-Karten PKII

Abfahrt gegen 14 Uhr in Münster, Epperts-
hausen, Altheim, ggf. Harpertshausen

Rückkehr gegen 23 Uhr

Nachmittags:Zeit in Mannheim mit Besuch 
der Christus-Kirche und evtl. des Mannheimer 
Schlosses. Abends: Gemeinsamer Besuch des 
Luther-Pop-Oratorium (zweitbeste Platzkategorie)

Gemeindeleben

in deutscher Sprache

Eine gemeinsame Fahrt der Evangelischen Kirchengemeinden  Altheim/ Harperts-
hausen, der Friedensgemeinde Eppertshausen sowie der Martinsgemeinde Münster.

Derzeit geht es um das Abendmahl. 
Durch das bekannte Lied „Komm, sag 
es allen weiter“ und Jesu Gleichnis vom 
Großen Festmahl haben die Kinder ver-
standen: Gott ist es, der als Gastgeber 
des Abendmahles uns alle einlädt. Dazu 
haben die Kinder für ihren festlichen 
Abschlussgottesdienst am 1. Advent 
Einladungskarten für Eltern, Paten und/ 
oder Großeltern gestaltet.

Ein Highlight wartet noch auf die Kinder: 
Die Brotback-Aktion, bei der gemein-
sam das Brot gebacken wird. Leider 
können wir das nicht mehr im Holzback-
ofen einer Altheimer Familie machen, 
dafür gehen wir nun in die Küche des 
Gemeindehauses.
Ulrich Möbus

Konfi-4 - ja mit mir...

... lautet das Motto unseres Projek-
tes, das nun seit 5 Jahren in unseren 
Gemeinden jeweils im Herbst für Kinder 
der vierten Klasse stattfindet. Dabei 
ist jedes Jahr die Frage zu klären: Wer 
macht eigentlich mit?
Ich freue mich, dass diesmal sieben 
Kinder und drei Mütter mitmachen. Und 
das mit Begeisterung, so dass mir in der 
Schule schon einige Drittklässler ange-
kündigt haben, dass sie nächstes Jahr 
auch dabei sind. Konfi-4 ist diesmal mit: 	
Marvin und Niklas Hackenberg,

Jonah Haus, Miriam Jeske,
Smilla Löbig, Laura Lutz, Lasse Röser.

Begonnen haben wir kurz vor den 
Herbstferien mit drei Nachmittagen 
zu dem Thema Taufe. Um deutlich zu 
machen, dass Taufe ein Versprechen 
Gottes ist, dem Glauben geschenkt 
werden will, bekamen die Kinder einen 
Gutschein für ein Eis, der aber auch 
eingelöst werden will, wenn man denn 
Eis essen möchte. 

Konfi-4-Kinder entdecken das Abendmahl

Mit einer Stempel-Technik erstellt 
Laura Einladungen zu ihrem Fest-

gottesdienst.

Konfirmanden

Die Konfi-4-Kids mit ihren Taufker-
zen erinnern sich ihrer Taufe am 

Taufbecken der Altheimer Kirche.
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Tod? Jede/r konnte auf den Zetteln frei 
seine Meinung oder Vorstellung notieren 
und auf die der anderen reagieren. 

Auf einem Tisch stand ein „Koffer für die 
Ewigkeit“ - ein Koffer für die letzte Rei-
se. Hinein legen sollten die Konfis Din-
ge oder Gedanken, die ihnen im Leben 
wichtig sind, die man nach dem Tod noch 
mit ihnen verbindet oder verbinden soll 
und die nicht verloren gehen sollen. Was 
möchten die Jugendlichen auf Ihre letzte 
Reise mitnehmen? 

Konfirmanden

auch Zeichen der Liebe (Rose, Herz), 
Licht und Wärme (Sonne, Sterne). Man-
che sind Ausdruck der christlichen Hoff-
nung auf ein ewiges Leben nach dem 
Tod. Andere betonen, dass die Liebe 
zwischen Menschen nicht mit dem Tod 
aufhört. Im Herzen der Hinterbliebenen 
sind die Verstorbenen auch weiterhin le-
bendig. Aufgefallen sind den Konfis auch 
sehr individuelle Grabstellen, die durch 
ihre künstlerische Ausgestaltung be-
eindruckten oder durch Symbole wahr-
scheinlich an die Lebensgeschichte der 
Verstorbenen erinnerten. Deutlich wur-
de, dass jeder anders trauert 
und mit Trauer und Erinne-
rung individuell umgeht.

Nach einer Pause mit Tee 
und etwas Süßem konnten 
sich die Jugendlichen auf-
wärmen, bevor es zu den 
„Tischgesprächen“ ging. Auf 
Tischen lagen große Papie-
re auf denen Satzanfänge 

oder Fragen standen, die die Konfis 
bei einem stillen Rundgang ergänzen 
oder beantworten sollten. Hier ging 
es um die Beschäftigung mit existen-
tiellen Fragen wie: Wann beginnt Le-
ben? Was zählt im Leben? Wann ist 
ein Mensch tot? Was kommt nach dem 

Was kommt nach dem Tod? Wie sich das die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden vorstel-
len, zeigen sie mit den sogenannte Jenseits-

Kisten, die sie am Konfi-Samstag gestalteten.
Links: Die Altheimer Jugendlichen bei der 

Arbeit.

Oben: die Arbeitsergebnisse.

Unten: Was nach dem Tod kommt, ist wie 
hinter einem Vorhang, so dass man es noch 

nicht genau weiß... 

Zum dritten gemeinsamen Konfi-
Samstag trafen sich am 12.11. die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden aus 
Eppertshausen, Münster, Altheim und 
Harpertshausen diesmal im Evangeli-
schen Gemeindehaus in Altheim. Be-
gleitet wurde der Projekttag von den 
TeamerInnen der Gemeinden, Pfarrer 
Opfermann, Birgit Buchheim vom Kir-
chenvorstand Eppertshausen sowie Ge-
meindepädagogin Stephanie Dreieicher. 

Gemeinsam ging es zuerst auf den 
Friedhof in Altheim. In kleinen Gruppen 
starteten die Konfis ihre Friedhofs-Bege-
hung. Geleitet von Arbeitsblättern wurde 
ihr Augenmerk auf verschiedene Aspek-
te und Besonderheiten gelenkt, die man 
auf einem Friedhof entdecken kann. Wie 
empfinden die Jugendlichen die Atmo-
sphäre und Stimmung auf dem Friedhof? 
Welche Gefühle und Gedanken bewe-
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gen sie? Die Konfis betrachteten ver-
schiedene Grabstellen und Grabsteine. 
Neben den Namen der Verstorbenen, 
Geburts- und Sterbedatum entdeckten 
die Jugendlichen verschiedene Sym-
bole und Sprüche auf den Grabsteinen. 
Warum haben die Hinterbliebenen diese 
wahrscheinlich ausgewählt? Was drü-
cken Symbole oder Sprüche aus über 
die Vorstellung der Menschen von dem, 
was nach dem Tod kommt ? 

Bei der anschließenden Auswertung in 
der Altheimer Kirche wurden die Eindrü-
cke und Notizen besprochen. Die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden empfan-
den die Stimmung auf dem Friedhof als 
still und nachdenklich, aber auch trau-
rig und bedrückend. Bei den Symbolen 
und Sprüchen auf den Grabsteinen ent-
deckten die Jugendlichen christliche wie 
Kreuz und Taube oder Psalm 23, aber 

„Leben und Tod und junge Menschen“ 
Konfi-Samstag im November

Konfirmanden

Der November bildet den Abschluss 
des Kirchenjahres. Er gilt als Monat der 
Stille und des Gedenkens. Allerheiligen, 
Allerseelen, Volkstrauertag, Buß- und 

Bettag und Totensonntag/ Ewigkeits-
sonntag sind die Gedenktage an denen 
katholische und evangelische Christen 
über Leben und Tod nachdenken, um 
Verstorbene trauern, sich erinnern. Der 
November also ein Monat der Stille und 
Besinnung, an dem sich auch die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden mit dem 
Thema „Leben und Tod“ beschäftigten.
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Mit dem Kindergarten fröhlich feiern
Kindergarten

Weltkindertag in unserer Kirche

Am 20. September feierten wir Weltkin-
dertag. Er stand dieses Jahr unter dem 
Motto: „Kinder haben Rechte…auf ihren 
Namen.“ Dies haben wir aufgegrif-
fen und den Gottesdienst  unter das 
Thema „Gott kennt alle unsere Na-
men“ gestellt.

Gemeinsam mit allen Kindern, auch 
unseren Kindergartenneulingen, 
marschierten wir um 11.45 Uhr in 
unsere Kirche. Dort wartete schon 
Pfarrer Möbus auf uns, gemeinsam 
mit der 4. Klasse der Regenbogen-
schule, die wir in ihrer Religions-
stunde mit eingeladen hatten und 
die den Gottesdienst mitgestaltete.
Mit allen Kindern hatten wir Na-
mensschilder vorbereitet, die auf 
bunten Seilen unter der Empore 
festgeklammert wurden. Hier halfen 
die Schulkinder (die ja auch fast alle mal 
bei uns im Kindergarten waren) prima 
mit.

Oben auf der Empore erzählten und  
spielten die Erzieherinnen (und eini-
ge Schulkinder) mit Handpuppen und 
Pappfiguren die Geschichte vom „Gu-
ten Hirten“, der auch alle seine Schafe 
mit Namen kannte und jedes suchte, das 
verloren ging.
So erklärte dann auch Pfarrer Möbus,  
dass für Gott jedes Kind, jeder Mensch 
wichtig ist, er uns alle kennt und uns so 
nimmt, wie wir sind.

Mit Fürbitten (gelesen von den Schul-
kindern), Gebet und dem Segen endete 
dann der Gottesdienst, bei dem natürlich 
auch viele Lieder freudig und laut gesun-
gen worden waren. Ein kleines Bild mit 
Gebet vom „Guten Hirten“ durften dann 
alle Kinder noch mit nach Hause neh-
men. 

„Ja, Gott kennt alle unsere Namen“ sangen und 
feierten die Kindergartenkinder zum Weltkindertag.

Die Geschichte vom guten Hirten, dem jedes 
Schaf, auch das verlorene, wichtig ist, stellen Kin-
der und Erzieherinnen auf  der Orgelempore dar: 
Denn so ist auch für Gott jeder und jede wichtig. 

„Schön, dass Ihr da seid!“ Für Silvia Herz und Dorina 
Schiller, die seit 15 Jahren im Kindergarten tätig sind, 

machten das die Kindergartenkinder, Kindergartenleitung 
(Iris Kurz-Wolf und Michaela Paeger) und Pfarrer Ulrich 

Möbus im Weltkindertag-Gottesdienst deutlich. 

In einer Kreativeinheit bastelten die Kon-
fis danach in 2 Gruppen sogenannte 
„Jenseitskisten“. Sie sollten uns einen 
kleinen Blick ins Jenseits tun lassen und 
verraten, wie sie sich das vorstellen, 
was ihrer Meinung nach nach dem Tod 
kommt. Mit vielfältigem Kreativ- und Bas-
telmaterial entstanden so aus einfachen 
Schuhkartons alleine oder auch in Grup-
pen von bis zu 3 Konfis verschiedene 
Jenseitskisten. Gemeinsam ist allen die 
Vorstellung, dass nach dem Tod nicht al-
les vorbei ist. Wie bei uns Erwachsenen 
sind auch bei den Jugendlichen die Vor-
stellungen darüber sehr unterschiedlich 
und individuell. 

Den Abschluss des Konfitages bildete 
eine Andacht in der Kirche. Die Teame-
rInnen erinnerten mit einem Anspiel die 
Konfis, ihren Blick darauf zu konzentrie-
ren, was wirklich wichtig im Leben ist, 

und es nicht nur mit Nichtigkeiten zu fül-
len. Es wurde ein Blick in den „Koffer für 
die Ewigkeit“ geworfen. Hier zeigte sich, 
dass die Konfis sehr genau wissen, was 
im Leben zählt: Familie, Freunde, aber 
auch (Lebens-) Freude und Spaß am Le-
ben. 

Als Andenken an diesen bewegenden 
und sicherlich thematisch nicht einfachen 
Konfitag bekamen die Konfis eine Kerze 
mit der Jahreslosung. Die Kerze, die als 
Symbol für Wärme, Licht und Hoffnung 
steht, soll die Jugendlichen auch an die 
Worte Jesu im Johannesevangelium er-
innern: „Ich bin das Licht der Welt, wer 
mir nachfolgt, der wird nicht in der Fins-
ternis wandeln, sondern wird das Licht 
des Lebens haben.“

Stephanie Dreieicher M.A.
Gemeindepädagogin für Münster, Eppertshausen, 

Altheim und Harpertshausen

sparkasse-dieburg.de

Verstehen
ist einfach.

Wenn man einen Finanzpartner hat, 
der die Region und ihre Menschen 
kennt.

Sprechen Sie mit uns.

Konfirmanden
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Kirche. Danach ging es durch Altheims 
Straßen - allen voran St. Martin auf sei-
nem Pferd. Abschluss war am Lagerfeu-
er im Kindergarten.

Und ganz schnell geht es auf Advent und 
Weihnachten zu. Hier werden vertraute, 
und schon von den Kindern nachgefrag-
te Rituale wieder erlebt. Dazu gehört der 

Adventskalender im Kindergarten, 
der Adventskranz, die „Stille Zeit“ an 

jedem Morgen, das zusammensitzen, 
Geschichten hören, Lieder singen, bas-
teln…und am Nikolaustag wird es auch 
wieder eine Überraschung für die Kinder 
geben! In der Vorweihnachtszeit wer-
den unsere „Großen“, also die kommen-
den Schulanfänger, auch wieder für das  
Krippenspiel zuständig sein, welches im 
Kindergarten-Weihnachtsgottesdienst 
am Donnerstag, 22.12. um 17 Uhr den 
Gottesdienst bereichern wird. Schon 
jetzt laden wir herzlich dazu ein!

Mit dem Weihnachtsgottesdienst gehen 
dann auch die Kinder und  das Kinder-
gartenteam in die Ferien, ein ereignisrei-
ches Jubiläumsjahr - 50 Jahre Evangeli-

scher Kindergarten Altheim - geht zu 
Ende. Bei Aktionen wie „After-work-pain-
ting“,  „Altheim blüht auf“ (unsere Holz-
blumen –Malaktion), bei unserem gro-
ßen  Jubiläumsfest im Sommer und dann 
bei dem Altheimer Kerbumzug haben wir 
sehr viel Unterstützung durch Mithilfe, 
Mitgestaltung oder Spenden erfahren 
und viele wertschätzende Worte gehört. 
Dafür allen ein herzliches Dankeschön!
Es ist schön zu sehen, wie zum Teil Ge-
nerationen von ehemaligen Kindergar-
tenkindern und ihren Eltern bei solchen 
Aktionen in „ihrem Kindergarten“ doch 
mal vorbeischauen.

Nun wünschen wir Ihnen allen eine 
schöne Adventszeit und ein frohes Weih-
nachtsfest!

Ihr Kindergartenteam
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„Wie schmeckt das Essen bei Hanne?“ „Gut“ 
zeigen die Kinder an. Köchin Hannelore Albert 

kocht seit 15 Jahren für die Kinder - das musste 
auch gefeiert werden

Am diesjährigem Altheimer Kerbumzug beteiligte 
sich  auch der Evangelische Kindergarten .Erntedankfest im Kindergarten

Das Erntedankfest feierten wir mit ei-
nem kleinen Gottesdienst im Turnraum 
unseres Kindergartens zusammen mit 
allen Kindern. Der Gottesdienst wurde 
im Kindergarten  von Erzieher/innen und 
Kindern vorbereitet. Jede Kindergruppe 
hatte einen Erntekorb zum Sammeln von 
Erntegaben aufgestellt, der schnell mit 
Äpfeln ,Nüssen, Birnen und verschiede-
nen Gemüsen bestückt war. Auch viele 
Kürbisse und eine riesige Zuccini wurden 
mitgebracht. Dies wurde alles im Turn-
raum unter unserem 
Holzkreuz gemein-
sam aufgebaut, na-
türlich durfte die Re-
genbogenkerze des 
Kindergartens nicht 
fehlen.
Herr Möbus kam 
dann zu uns in den 
Kindergarten, um 
das Erntedankfest 
mit uns zu feiern.
Im Gottesdienst 
wurde die Geschich-
te von der Maus Fre-
derick, nach dem 
Bilderbuch von Leo 
Lionni, erzählt und 
gespielt. Hierfür 
hatten die Kinder 
viele Papiermäuse 
gebastelt, die Stein-

mauer aufgebaut und in bunten Bildern 
die Sachen dargestellt, die Frederick ge-
sammelt hat.
Die Geschichte erzählt von den fleißigen 
Mäusen, die Vorräte für den Winter sam-
meln und in Mauerlücken verstecken. 
Alle helfen mit, nur Frederick nicht. Er 
scheint zu schlafen.
Doch als im Winter dann alle Vorräte 
fast aufgebraucht sind, erzählte er von 
seinen gesammelten Vorräten: den Son-
nenstrahlen, den Farben und den Wör-
tern. So schaffen es die Mäuse dann, 
auch die letzten kalten und dunklen Win-
tertage noch zu überstehen.
Pfarrer Möbus  nahm dann im Gespräch 
mit den Kindern die Geschichte auf und 
stellte einen Bezug zu den Erntegaben 
her, die die Kinder mitgebracht hatten. 
Sie hatten auch fleißig gesammelt und 
für alle etwas beigetragen. Mit einem 
Gebet, Dankens- und Segenslied endete 
der Gottesdienst.

Die gesammelten 
Erntegaben der Kin-
der wurden anschlie-
ßend aufgeteilt und  
bei einem gemein-
samen Frühstück in 
den Kindergruppen 
gegessen. Die Rie-
senzuccini  wurde 
im Laufe der Woche 
zu Suppe verarbeitet 
und verspeist.

Das
St. Martinsfest  

Unser Laternen-
umzug begann mit 
einem kleinen An-
spiel der Martinsge-
schichte  in unse-
rer Evangelischen 

Kindergarten

Die Maus Frederick und seine 
Freunde im Kindergarten-

Erntedank-Gottesdienst

Seht, was wir geerntet haben!

Kindergarten
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Was Häuser er-
zählen können

 Familien und Beru-
fe aus Altheim von 
Anne Tuchlenski

Das Buch mit festem 
Einband und hochwerti-
ger Fadenbindung kann 
zum Preis von 59 Euro 

bestellt werden: GENDI-
Verlag, Otzberg oder 

auch im Pfarramt.

Reformationsjubiläum Gemeindeleben

Martin Luthers Thesenanschlag am 31. 
Oktober 1517 gilt als Beginn der Refor-
mation in Deutschland. Ihre Wirkung 
hat sie ganz wesentlich durch Luthers 
Übersetzung 
der Heiligen 
Schrift ent-
faltet, mit der 
er 1522 auf 
der Wartburg 
begann und 
an der er bis zu seinem Le-
bensende 1545 weiterge-
arbeitet hat. Durch Luthers 
Bibelübersetzung konnten 
die Menschen in 
Deutschland die Bi-
bel als Kraftquelle 
für ihren Glauben 
entdecken. Das Re-
formationsjubiläum 
ist ein guter Anlass, 
dass wir auf diese 
Kraftquelle neu aufmerksam werden.

Von Anfang an ein Bestseller 
Bis heute ist die Lutherbibel in ihrer 
Sprachkraft unübertroffen. Und von An-
fang an war sie ein Bestseller. Das Neue 
Testament, das Luther auf der Wartburg 
übersetzt hatte und das im September 
1522 gedruckt wurde, war so schnell 
ausverkauft, dass schon im Dezember 
des gleichen Jahres eine zweite Auflage 
erschien. Seither prägt die Lutherbibel 
das geistliche Leben, und seitdem ent-
faltet sie immer wieder ihre Wirkung auf 
unsere Sprache und unsere Kultur.

Kein Museumsstück
Damit die Bibel Martin Luthers nicht zum 
sprachlichen Museumsstück wurde, hat 

die evangelische Kirche sie seit dem 
Ende des 19. Jahrhunderts mehrfach re-
vidiert, um sie der sprachlichen Entwick-
lung und dem Stand der Wissenschaft 

anzupassen. Dies geschah 
für das Alte Testament zuletzt 
1964 – also vor über 50 Jah-
ren –, für das Neue Testament 
1984. Seither ist die Bibelwis-
senschaft nicht stehen geblie-

ben; man den-
ke nur an die 
Funde der 
B i b e l h a n d -
schriften von 
Qumran. Des-
halb hat der 
Rat der Evan-

gelischen Kirche in 
Deutschland 2010 
beschlossen, die Luth-
erbibel vor dem Refor-
mationsjubiläum noch 

einmal gründlich durchzusehen.

Nutzen Sie das Jubiläumsjahr 
Das Ergebnis überzeugt gleichermaßen 
durch Vertrautheit und Verlässlichkeit. 
Die Evangelische Kirche in Deutschland 
hat den Text der revidierten Lutherbibel 
2017 allen Gliedkirchen und Gemeinden 
zur Verwendung empfohlen. Nutzen Sie 
das Jubiläumsjahr der Reformation für 
sich und Ihre Gemeinden, um mit der 
Lutherbibel 2017 das Vertraute neu zu 
entdecken. Ich wünsche Ihnen, dass Sie 
in der Bibel Worte und Erzählungen fin-
den, sie Sie anziehen, die Ihre Neugier 
wecken, und die Ihnen hilfreich sind zum 
Leben.

Dr. Heinrich Bedford-Strohm, Vorsitzender des 
Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland 

Lutherbibel 2017: Die Kraftquelle des Glaubens 
Zum Reformationsjubiläum gibt es eine Neue Luther-Bibel - 

Bischof Beford-Strohm erklärt, warum sie so wichtig ist.

Buchtipps:
Aufgetan

Ein Streifzug durch die 
Kirchengemeinden des 

Evangelischen Dekanats 
Vorderer Odenwald“

Von A wie Altheim bis W wie 
Winterkasten: Fast jeder Ort im 
Evangelischen Dekanat Vorde-
rer Odenwald hat eine eigene 
Kirche. Viele sind schon seit 

Jahrhunderten da und stehen unter Denkmal-
schutz, manche wurden erst nach dem Krieg ge-
baut. Alle gehören zu ihrem Ort, geben ihm ein 
Gesicht, vermitteln Heimat, stiften Identität und 
bieten den Gottesdiensten und den Kirchenge-
meinden ein Zuhause. Sie haben eine Geschich-
te und erzählen Geschichten. Davon handelt 
das Buch „Aufgetan – Ein Streifzug durch die 
Kirche des Dekanats Vorderer Odenwald“. Es 
ist eine Entdeckungsreise in Wort und Bild, eine 
Schatzsuche durch die Kirchen des Dekanats. 
Dazu gehören 40 Kirchengemeinden mit rund 
58.000 Mitgliedern zwischen Reichelsheim und 
Babenhausen. Das Buch wird am Donnerstag, 
1. Dezember, 19 bis 21 Uhr, in der evangelischen 
Kirche Fischbachtal-Niedernhausen, Darmstäd-
ter Straße 14, vorgestellt. Es ist in den Kirchen-
gemeinden, im Dekanat und im Buchhandel zum 
Preis von 15 Euro erhältlich.
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Verschenken Sie zu Weihnachten 
Johanniter-Sicherheit!

Attraktive Geschenkbox 
und Gutschein einfach per 
Telefon bestellen!

Die Geschenkidee: 
Johanniter-HausnotrufJohanniter-Hausnotruf

✃
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Engagiert für Menschen

Sichern Sie sich unser 4-Wochen-
Aktionsangebot gegen Vorlage dieses 
Coupons!

Servicenummer:    
0800 3233 800 (gebührenfrei)

Jetzt kostenlos testen!
 Der Johanniter-Hausnotruf.

HNR 130297Sicherheits-Wochen!
19.9. bis 31.10.2016

Wochen-

19.9. bis 31.10.2016

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Regionalverband Darmstadt-Dieburg
Tel: 06071 209 60 / Tel: 06155 600 00
www.juh-da-di.de

Sichern Sie sich unser 4-Wochen-
Aktionsangebot gegen Vorlage dieses 
Coupons!

       Wir sind für Sie da!

Unser Versorgungsgebiet ist: Münster, Altheim,  
Dieburg und Eppertshausen

20 
Jahre 

flegedienst
intensiv

mbulanter

Heymanns    &    Schneider
Heymanns & Schneider
Auf der Beune 2
64839 Münster
Telefon: 06071 30 700
www.apd-muenster.de

_Pflege
_Betreuung & Hauswirtschaft
_Beratung

Altheimer Straße 7
64839 Münster b. Dieburg
Inh. Irmtraud Pauly-Richter

Tel. 06071 / 31186, Fax 37047
St-Georgs_Apotheke@t-online.de
www.apotheke-st-georgs.de

Werbung
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In der Regel am 1. Sonntag im Monat 
bieten wir

Kirchkaffee 
an: Direkt nach dem 
Gottesdienst sind alle 
auf eine Tasse Kaffee ins Gemeinde-
haus oder im Sommer in den Pfarrhof 
eingeladen.

Altheim (AH) Harpertshausen (HA)
4. Dezember
2. Advent

10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

11. Dezember
3. Advent

16.30 Uhr Musik zum Advent (HA)

18. Dezember
4. Advent

10.15 Uhr Gottesdienst

24. Dezember
Heiligabend

16.00 Uhr Krippenspiel
22.30 Uhr Christmette

17.00 Uhr Krippenspiel

25. Dezember
1. Christtag

10.15 Uhr Weihnachtsfest-Gottes-
dienst mit Abendmahl

9.00 Uhr Weihnachtsfest-Gottes-
dienst mit Abendmahl

26. Dezember
2. Christtag

19.00 Uhr Swinging-Christmas-Gottesdienst in Altheim

31. Dezember
Silvester

17.00 (!) Uhr Jahresabschluss-
Gottesdienst mit persönl. Segnung**

18.00 Uhr Jahresabschluss-Got-
tesdienst mit persönl. Segnung**

1. Januar
Neujahr

Keine Gottesdienste

8. Januar 10.00 Uhr Neue-Lieder-Nachbarschafts-Gottesdienst in Altheim

15. Januar 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

22. Januar 19.00 Uhr Taize-Gottesdienst

29. Januar 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

5. Februar 10.15 Uhr Gottesdienst

12. Februar 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

19. Februar 19.00 Uhr Valentinsgottesdienst

26. Februar 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

3. März 18 Uhr Weltgebetstag

5. März 10.15 Uhr Gottesdienst

GottesdiensteGottesdienste

** In den Silvester-Gottesdiensten besteht je-
weils die Möglichkeit, vorne vor dem Altar einen 
persönlichen Segen zu empfangen

Manche Gottesdienste in Altheim im Ja-
nuar/ Februar finden im Gemeindehaus 
statt, um Energiekosten zu sparen. 
Besondere Gottesdienste wie Taizé- 
oder Valentinsgottesdienst feiern wir in 
unserer schönen Kirche!

„Was ist denn fair?“ - diese Frage be-
schäftigte philippinische Christinnen zum 
Weltgebetstag 2017. Unter Bezug auf das 
biblische Gleichnis der Arbeiter im Wein-
berg (Mt 20, 1-6) erzählen Frauen von 
den Folgen nationaler und globaler Un-
gerechtigkeiten. 

Am Freitag, den 3. März finden rund 
um den Globus von Frauen gestal-
tete Gottesdienste statt. In Altheim 
werden sich auch wieder Frauen 
aus Altheim und Harpertshausen zu-
sammenfinden, die den Gottesdienst 
vorbereiten. Männer und Kinder sind 
auch willkommen. Einzelheiten zum 
Thema, über die Philippinen sowie 
konkrete Termine für die Vorberei-

tungstreffen werden noch festgelegt. 
Das erste Treffen soll Anfang Februar 
stattfinden, Interessierte können sich 
gerne schon jetzt im Pfarrbüro oder bei 
Christa Panknin (Tel. 06071 32768) mel-
den.

Schön war er, der Abend der Lichter, den wir 
schon seit vielen Jahren am Abend des Buß- und 
Bettages feiern. Wer einen ähnlich ruhigen, me-
didativen Gottesdienst erleben möchte, der ist 
zum Taizé-Gottesdienst am 22. Januar eingela-
den. Und wer nicht so lange warten möchte, dem 
legen wir die Christmette an Heiligabend und 
Swinging Christmas, den fetzigen Gottesdienst 
am 2. Weihnachtsfeiertag, nahe!

Freitag 3. M
ärz

Gott feiern ...
einfach schöne Gottesdienste erleben - 
Gott begegnen - Gemeinschaft erleben

Beim Abend der Lichter singt 
Simone Buschmann-Schneider 
begleitet von Andreas Koser.

Viele Kerzen 
leuchten in 
der neuer 
von Fa. Haus 
hergestellten 
Lichterschale.
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Aus dem Gemeindeleben

Der Besuchsdienst freut sich in Anspruch ge-
nommen zu werden. Die Mitarbeiter treffen sich 
mittwochs nach Vereinbarung. 
Kontakt: Pfarrer Ulrich Möbus 
Telefon (06071) 49 69 101

Bibelkreis 
trifft sich vierzehntägig (am 7. und 22. Dez.) mitt-
wochs um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Altheim.
Kontakt: Doris Bubeck (06073/4152) und Daniel 
Keller (06071/ 35944)

Frauenhilfe in unseren Gemeinden     
Altheim: am 8. Dezember (Weihnachtsfeier) 
sowie am 12., 26. Januar, 9. und 23. Februar im 
Gemeindehaus Altheim jeweils um 15:00 Uhr

Harpertshausen: am 6. und 20. Dezember und 
10., 24. Januar sowie am 7. und 21. Februar im 
Kirchsaal Harpertshausen jeweils um 15:00 Uhr

Gebetstreff
In der Regel jeden 1. Mittwoch im Monat von 
19.00 – 19.30 Uhr im Gemeindehaus Altheim. 
Kontakt: Pfarrbüro Telefon (06071) 49 69 100

Kirchenchor probt jeden Donnerstag ab 20:00 Uhr im Kirchsaal in Harpertshausen. Kon-
takt: Andreas Koser Telefon (06073) 35 34

Konfi-Unterricht 
Konfi 8 findet immer am Dienstag um 15:45 Uhr im Gemeindehaus Altheim statt.
Konfi-4 findet montags 16.00 Uhr im Gemeindehaus Altheim statt.

Mitarbeiterkreis (Verteilung des Evangelischen Gemeindeboten)
Nächstes Treffen: Mittwoch, 22. Februar 2017 um 15:00 Uhr im Gemeindehaus Altheim

Posaunenchor probt immer am Freitag um 17:30 Uhr im Gemeindehaus Altheim. 
Kontakt: Arnold Jox Telefon (06071) 3 31 56

Single-Gruppe
Die Single Gruppe trifft sich am 5. und 19. 
Dezember wie immer montags um 14:30 Uhr 
im Gemeindehaus Altheim. Kontakt: Karin 
Herbert Telefon (06071) 3 53 47

Redaktionssitzung 
des Gemeindeboten ist am 23. Januar 2017 
um 20:15 Uhr. Wer teilnehmen möchte ist 
hierzu herzlich eingeladen. 
Redaktionsschluss ist am 15. Februar 2017.

Melanie Keßler  -  Apothekerin
Darmstädter Straße 79 . 64839 Münster

Telefon 06071 - 630444
www.apfel-apotheke.de

Durchgehend geö� net
Mo. - Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr . Sa. 8.30 bis 13.00 Uhr

In Beratung stark
Mineralsto� behandlung nach Dr. Schüssler

Homöopathie . Kosmetikfachberatung
Lieferservice . attraktive Angebote

Jetzt NEU bei uns:

Dr. Hauschka Kosmetik

Weltladen Babenhausen 	 06073-712086
Weltladen Dieburg		  06071-7485999	 weltladen-dieburg.de 
Weltladen Eppertsh	ausen	 06071-497112	 weltladen.de/eppertshausen  

So sind wir erreichbar

Mitteilungen des Evangelischen Pfarramtes Altheim für die
Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen
Redaktion:	 Dieter Bux, Peter Panknin und  Pfarrer Ulrich Möbus (v.i.S.d.P.)
Lektorat: 	 Dr. Susanne Lehmann, Dr. Barbara Schick, 
Fotos: 	 Peter Panknin, Ev. Kindergarten Altheim, Wolfgang Heinrich, U. Möbus.
Druck:	 3er Druck, 64354 Reinheim-Spachbrücken 
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Evangelische Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen 
Kirchstraße 18, 64839 Münster

Pfarrer Ulrich Möbus, Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel. (0 60 71) 49 69-101  Fax -102  Mail ev-kirche-altheim@t-online.de 

Sprechzeiten im Pfarrbüro - Sekretärin Ulrike Kemp
Montag von 15:00 – 17:00 Uhr und Mittwoch von 10:00 – 12:00 Uhr
Tel. (0 60 71) 49 69-100  Fax (0 60 71) 49 69-102

Bankverbindungen
Kollektenkasse Altheim Sparkasse Dieburg Konto 310 106 14 BLZ 508 526 51
IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 14 – BIC HELADEF1DIE

Kollektenkasse Harpertshausen VVB Maingau Konto 680 40 20 BLZ 505 613 15
IBAN DE67 5056 1315 0006 8040 20 – BIC GENODE51OBH
Geschäftskonto Kirche Altheim VVB Maingau Konto 77 002 88 BLZ 505 613 15
IBAN DE67 5056 1315 0007 7002 88 – BIC GENODE51OBH

Evangelischer Kindergarten Altheim, Kärcherstr. 13, 
Telefon (06071) 3 47 57, Mail ev.kita.altheim@ekhn-net.de

Wichtige Adressen
Öffentliche Bücherei Altheim, Telefon (06071) 30 02-891, ist jeden Dienstag von 18 bis 20:00 Uhr 
sowie am Freitag von 14:30 bis 16:30 Uhr geöffnet

Ökumenische Sozialstation Münster Telefon (06071) 3 06 80, Mail sst.dieburg@caritas-dieburg.de

Sozialstation Babenhausen-Schaafheim Telefon (06073) 6 16 15
Mail info@sozialstation-babenhausen-schaafheim.de

Diakonisches Werk Groß-Umstadt, Telefon (06078) 78 95 66, Mail info@dw-darmstadt.de

Ehe- und Familienberatung Dieburg, Telefon (06071) 98 66-15,
Mail kontakt@ehe-familienberatung-dieburg.de

Sterbebegleitung und Trauerberatung der Ökum. Hospiz-Gruppe, Groß-Umstadt
Sterbebegleitung und Mitarbeit: Anja Schnellen, Telefon (06078) 75 90 47
Trauerberatung Telefon (0175) 545 21 77, Mail kontakt@hospiz-umstadt.de

TelefonSeelsorge Darmstadt 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Schauen
Sie doch mal rein: 

www.
Evangelische-

Kirche-
Altheim.

de

Die gemeinsame Weihnachtsfeier 
der beiden Frauenhilfen und 

des Mitarbeiterkreises 
findet am Do., den 8. Dez., um 15 Uhr statt. 

Alle Mitglieder 
der drei Kreise 
sind herzlich 
ins Evang. 
Gemeinde-

haus Altheim 
eingeladen.
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Adventszeit

Gottesdienst zum

1. Advent
10.15 Uhr  Familiengottesdienst 

mit Konfi-4-Abschluss 

2. Advent
9 Uhr Gottesdienst  Harpertshausen 

10.15 Uhr Gottesdienst 

3. Advent
16.30 Uhr 

Musikalischer Gott esdienst 
Harpertshausen

4. Advent
10.15 Uhr  Altheim

Auch 2017 kommt Gregorianika wieder auf Konzertreise nach Deutschland. 
Am 18.03.2017 gastiert der Chor in Münster. Das Konzert findet um 20:00 Uhr in der Ev. Kir-
che Altheim statt. Kartenvorverkauf ab 1. Advent im Pfarrbüro sowie im Altheimer Lädchen.                                            

18. März 2017 20 Uhr
Evangelische Kirche Altheim

K
arten

-V
V

K
 gestartet


